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ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Markowitz, Tadler 
Kollegin und Kollegen 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
betreffend Verbot des Insektizids Monocrotophos in Entwicklungsländern 
 
Wie das Informationszentrum für die Landwirtschaft „Proplanta“ auf ihrer Homepage am 
5.8.2013 berichtete, hat sich die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten 
Nationen dafür ausgesprochen, dass Insektizid Monocrotophos in Entwicklungsländern zu 
verbieten, wenn der sichere Umgang mit dem Insektizid nicht gewährleistet werden kann: 
 
„Der tragische Fall in Indien, wo 23 Schulkinder durch den Verzehr von einer mit 
Monocrotophos verseuchten Mahlzeit starben, sei eine wichtige Erinnerung daran, die 
Rücknahme von hochgefährlichen Pestiziden in Entwicklungsländern zu beschleunigen, 
erklärte die FAO in der vergangenen Woche. Ihre Erfahrung in vielen Entwicklungsländern 
habe gezeigt, dass die Verteilung und Verwendung dieser hochgiftigen Produkte sehr oft 
eine ernste Gefahr für die menschliche Gesundheit und die Umwelt darstelle. Wichtige 
Maßnahmen der Risikominderung wie die sichere Lagerung und Entsorgung, aber auch das 
Tragen von richtigen Schutzmasken und Schutzkleidung seien in vielen Ländern schwierig 
zu gewährleisten. 
Internationale Organisationen wie die FAO, die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und die 
Weltbank seien sich darin einig, dass die höchst gefährlichen Produkte nicht verfügbar sein 
sollten, da den Kleinbauern die richtigen Kenntnisse sowie angemessene 
Schutzvorrichtungen und Lagerbedingungen fehlten. Die FAO empfiehlt daher den 
Regierungen, die hochgefährlichen Pestizide aus den Märkten zu ziehen.“ 
 
Aus diesem Grund stellen die unterfertigten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft nachstehende  

 
ANFRAGE: 

 
1. Welche Position vertreten Sie bei diesem heiklen Thema? 

 
2. Werden Sie sich für den Verbot von Monocrotophos und sämtlicher weiterer 

hochgefährlicher Pestizide in Entwicklungsländern international  einsetzen, wenn ja, 
wie, wenn nein, warum nicht? 

 
3. Wie lautet der aktuelle Pestizidreduktionsplan für Österreich?  

 
4. Wie lautet der aktuelle Pestizidreduktionsplan für Europa?  
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